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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 44 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Oktober 1887.

$riffkûftett kr ilfklitio«.

Srau gftfc in 33. ®ie grünen ,®affen=

jorten »crlicren beult Sßrennen ntefjr an (Se»

tmcpt al§ bie gelben. Sßeitn ©te übrigens ben
Kaffee jclbjï nicpt gmiä borgiigtirf) 3U röften
bcrftc'fjen, ober Wenn biefe Arbeit forglofen
Sienftbofen übcrtafjeit bleiben mut, 1» laufen
öie beffer geriifteien Kaffee au§ anerfannt
guter Quelle.

fXÏ. f>>. §3. in ©. ©er ïlusbrut! „ge=
jotteuc DiinbS=®ofeletten" ift burcfjauS iricfjtë
iiacpcdiipes. ®er 91ame ßotolette bejeicfjnet
einen beftimmten 5v(eifif|tf)eil ber ©piere unb
bie 5lrt ber gubereitung tann eine gang ber»
jcfjiebene feilt. Kit» Qßrer Jlnfrage ift crficßi»
ließ, bafj ©ie noiß feine gefottene Dèinbs»Ko»
tetetten ju ©eficßt befontmen unb gefoftei ßaben.
SSir taffen Sßrtert bie KotpanWetfutig jugeßett
unb nacß gemachtem SBerfucße mögen ©ie felber
ein llrtijeit fällen: 9)?att nimmt Sleijcß bon
bem Dlißpenfiücl eines jungen, fetten Oeïjfen
unb jcfyneibet an jeber Dtippe burri), fo bat,
man bauon bier große (Joteletten erßält, f)acfe
bie Knocßeit ab, bat fie nur fingerlang an
bem gleifcße borfieljen unb bringe biefe ©tücle
mit foeïjenbem SÏBafjer, ©al;, unb ©Uppen»
trautem auf's fÇeuer, toelje fie mie anbereS

biinbfleifet) etlua eine ßalbe ©tunbc lang unb
ridjtet fie fofort auf erlbärmter ©cpüfjel an;
gießt auf jebeS Kotelette einen ©tlbffel boß
loiijenbe SSrüße, firent etruaS feines ©alj bar»
über unb ferbirt fo rafd) als möglidj mit
eenf unb gebratenen Kartoffeln. Sum Kodjeit
nimmt man nur baS nötfpigfte SBaffer, batnit
bie tBrüije rccßt fräftig mirb.

fittüefnebijjfc gtTuttcr in £6. ©ie finb
in einem grofen Srrtßinu befangen, menn ©ie
glauben, ein einziges Kinb beffer erjießeit ;u
tonnen, als bereu tneßrere; bentt eS geßt im
©egeutßcil baS KrjiepungSgefcpaft leiept unb
unbermerft bon Statten, 100 ntetjrere Kinber
finb, roo berfdjiebene ©ßaraftere unb Anlagen
fid) gegenjeitig torrigiren unb aneinanber
bie (geten abjcßleifen. ®ie Kinber felbft finb
bie beften ©epiilfen unb -DJtifarbeiter für bie

eejicpenbeSJiutter. SBobem crfteuKinbe jeptteffer
unb unbebingter ©eßorfam atterjogen mürbe,
ba ift bie erfte tßebingung pt einem gtücflidjen
©rjiepungSrefuItate erfüllt. Stebft bem ftram»
men ©eßorfam ift eS bie ÜKunterfeit unb groß»
lußfett, bie be§ KinbeS (iutlbicflung in bor»
tßcilßaftefter SBcije beeinfluffen. Sine ïïîutter,
bie mit ißreit ßinbern frößlicß fingt unb fie
angeinefjcn in ©ßiitigteit erßält, gibt ben Klei»
nen für ißre SebenSreife einen ©aliSman mit,
ber ungefätjrbet amp burcp bie SBüfte füßrt.
greuen ©ie fid) alfo Spter tleinen SJÎufter»
tarte uub bergefjen ©ie nidjt bie (Sigenart
eines jeben bcrjelben ;u ftubiren.

Jnitge ^ausfrnn in 5e einfacher
ein ©eritpt, um fo forgfältiger unb borjiig»
lidjer mup «§ bepanbelt feilt. Söenn einem
tcibenjd)afttid)cn gtcijcpeffer SDtildjfpeifen be»

liebt werben fotlen, fo muffen jelbe für bie

ItebergangSjeit gepörig gemilrjt unb träjtig
getoipt werben, îtucfj erreicht man feinen Qmcct
beffer, wenn man bie SJÎiltp unb bie uerjpie»
benen fflieplarten juerft in Kuipenfonn auf:
tijcpt uub erft fpater ju ben SBreien übergept.
63 perrfdjt eben auf biefent ©ebiete noep biet
Sorurtpeil; benn uitbegrünbet unb lätßerlicß
ift'S bod) optte grage, wenn ein -Dlartti glaubt,
eS fei feiner unwürbig, einen Drei ;u genießen.

grau Ë'ttt. £ï. in ^fanntupen
mit Slcpfeln ift bei gung unb 9tit ein fepr
beliebtes ©eridjt. ©infad) ift baS folgenbe
Steäept: fütan fd)ält gan^e îtepfel, ftid)t ba§
KernpauS perauS, fepneibet fie in fingerbide,
ruube ©djeiben, bie man mit Suder unb gint»
met in SButter weid) bampft. ®en größeren
©peil eiiteS gewöpntid)en i(5fannfud)en»©eigeS
gibt man in einer Cntelette»ißfanne in peiße
Süutter, legt bie gebünfteten tdepfet barauf, gibt
ben Üieft beS ©eigeS barüber nnb badt ben
Kucpen wie gewöpnlid) auS. ©r wirb warm
aufgetragen.

grl. ®ie befriebigenbe SSer»

bauung ber ©peifen ift juin größten ©peil
uott ben niept ober weniger fräftigen SBeme»

gungen ber untern SSerbauungSorgane, beS

fDîagenS unb ber ©ebäntte abpängig. ®iefe
^Bewegungen nun beftmöglicpft ^u unterftütjen,
ift gpre eigene Aufgabe. Int beften eignet fid)

piep pafjenbe törperlidje îtrbeit im greien,
Saufen, gpmnaftijipe Uebuugen, baS Kneten
beS Untertei6cS unb fewpte 3ïuutpfeinpadungen
(Seibumfdjtäge). ©ie werben fepen, wie rafp
btc m übe geworbene Serbauitng fiep bei biefer
9tappütfe wieber fräftigt.

134 A. Sprem 3Bunfd)e würbe mit SSer»

gnügen entfpropen. ®aS be;iigtid)e SDtaterial
bietet fepr biet gntereffe.

Ii. 23. in it. 2Btr merbtn auep btefeS
Kapitel in cingepenbe 33epanblung nepmen, fo
balb unS ber Stugenôlid paffenb evfpeint. Üküor
man ben SBein in glaftpen füllt, muß er Oer»

goßren unb fiep getlärt paben. ©cpaummein
paßt nid)t gunt täglicpett ©etränf.

Inserate.
pine Tochter, die den Beruf einer Schnei-

derin, sowie das Hemden- und Hnahen-
kleidermaohen gründlich erlernt, sucht
Stelle als Zimmer- oder Kindermädchen
oder in ein Geschäft, wo sie familiär
gehalten würde. [5559-1

Adresse zu erfragen hei der Exped. d. Bl.

Im Waadtland
wünscht ein gesundes, braves Mädchen
aus dem Kanton Zürich Anstellung zur
Besorgung der Hausgeschäfte, am liebsten
als Stubenmädchen, Als geübte Näherin
ist dasselbe mit allen weiblichen
Handarbeiten gut vertraut. Anfragen und
Anmeldungen nimmt entgegen [5557-2

Das Pfarramt Ottenbaeh (Zürich).

5558-2] Wo eine ordentliche Tochter das

Weissnühe n
gründlich erlernen könnte, wünschenden-
falls mit Kost und Logis, sagt die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine
Tochter, welche sich im Kochen

und in den Hausgeschäften weiter
ausbilden möchte, wünscht in einem
bessern Privathause eine Stelle.

Adresse ertheiit die Exped. d. Bl. [5561-1

Eine gut erzogene brave Tochter, welche
die Sekundärschule besucht hat, könnte
bei Unterzeichneter den Mode-Beruf und
Wollen-Arbeiten erlernen; eine Solche,
die gut nähen kann, würde den Vorzag
erhalten. [5540-2
Frau Eickel, Modiste, Hausen a. A.

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension plaziren wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat vo
Mesdames Morard in Corcelles bei Neu-
ohätel wenden. Es wird nebst Französisch

auch Englisch, Italienisch und
Musikunterricht ertheiit. Nebenbei besteht
ein gemüthliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [5413

Ein solides älteres Geschäft
in Zürich mit einem sehr begehrten,
das ganze Jahr hindurch gangbaren, keiner
Mode unterworfenen Artikel soll aus
Gesundheitsrücksichten der Inhaberin
verkauft werden. — Täglicher
Durchschnitts-Reingewinn Fr. 20.
Erforderliches Uebernahmskapital Fr. 18000.
I)a dasselbe keine besonderen Fachkenntnisse

erfordert, überdies nur mit dem feinsten

Publikum Zürichs resp. der übrigen
Schweiz geschäftlich verkehrt, so kann
es auch Brauen zur Uebemahme bestens
empfohlen werden. [555-5-1

Auf Offerten unter Chiffre H 4663 Z an
die Annoncen-Expedition Haasenstein &
Vogler in Zürich folgt Näheres.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Doppeltbreite Drap des Dames

(ächte Damen-Tuche) in vorzüglichster
Qualität, sowie Serge-Foulé (garantirt
reine Wolle) à 85 Cts. per Elle oder Fr.
Î. 45 per Meter versenden in einzelnen
Metern, Koben, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus [5437

Oeüinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco und neueste Modebilder gratis.

Knaben Anzüge
in Tuch und Tricot

senden durch die ganze Schweiz

franko zur Auswahl.

Als Maass genügt
Angabe des Alters.

St. Gallen

Wormaiin Söhne.

Tinten ii. Stempelfarben
in allen möglichen Farben; besonders
empfehle meine eigen erfundene,
unvergängliche, tiefschwarze Copier- und
Kanzlei-Tinte, sowie auch flüssigen
Leim Ia und IIa Qualität. — Billigste
Preise, vorzüglichste Waare. [5560-2

Ferd. Maeder, Chemiker,
Hcsenruck (Thurgau).

Winter-ßuxkin, Kammgarn, Hnlblcin
für Herren- und Knabenkleider (garantirt

reitie Wolle), decatirt und
nadelfertig, ca. 140 cm. breit, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, bis zu den
schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 per
Elle, versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus

Qettinger & Co., Zoiitralh.,Zürich.
1 P.S. Muster-Collectionen bereitwilligst
franco u. neueste Modebilder gratis. [5411

Aechte
rschweizerische",

Spitzwegerich

'Brust-Bonbon^
ausgezeichnet. Mittel gegen

Husten, Heiserkeit, Katarrh'
und Verschleimung etc., herge-'

'stellt aus der als sehr heilsam be-

5539] kannten „Spitzwegerichpflanze" [14

und wegen ihrem überraschend schnellen
Erfolg überall geschätzt, sind zu haben
bei Apothekern, Conditoreien u.
Handlungen in Städten und allen grössern
Ortschaften d. ganzen deutschen Schweiz

o-a-oeO'ecîi'OOGOOo
$ Mûrîaillnn ühntrimirmhimi 0

gar tibi mit btr glntke „Xniter

®tc§£. u. "Mcumafismus-
^ciàcnàmtlei Oiermit ber edjie

in s (ffetter
mit „Süiler" als fepr tnirfîameS

Hausmittel empfoÇlett-

CorrâtÇia in ten metften SUwtÇefen.o
=Gänzlicher Ausverkauf.^

Hamburger, englische und Scbaffhauser
Strickwollgarne in vorzüglicher Qualität
u. reicher Farhenauswahl, Wollenwaaren,
Handschuhe, Corsets, Jupons, Schürzen,
Spitzen, Büschen, Taschen-Tücher etc.,
verschiedene Artikel in Mercerie, Knöpfen
etc. empfehlen 25°/o unter Ladenpreisen

S. Suter & E. Islcr,
5551-1] Kirchgasse 22, Zürich.

jjglBàkx"'#'
EMoimrcl Luiitz
•> Fabricant de Broderies »
à Lutzenberg, près St. Gaily Suisse

« -
en

Jed-'n Monat erscheint die [5526-3

„Ziehungs- Liste"
billigstes schweizer. Verloosungsblatt.

Probenummern gratis n. franko.
(H3956T) Bankhaus Herrn. Weiss, Bern.

Bruchbänder
medizinisch einzig empfohlen, versendet

franko und kostenlos in's Haus
Brucharzt Dr. Krüsi in Gais (Appenz.).
Vollste Garantie Auch brieflich [5534

NB, Zu treffen jeden Samstag von 10
bis 3 Uhr in der ,,Ilge" (Bankg.) St. Sailen.

0(nach eingesandtem Visitebild)
mit Emaille-Hochglanz, kartonnirt

$ pro Dutzend Fr. 1. 20 in Post- (j)
A marken. — Die eingesandten Photo- À

graphien werden unbeschädigt franco T
({} zurückgesandt. [5537-3 Q

§ E. Roessinger, Photograph, ill Couvet. (J)

COQGOGeOOOOOO
Vorhangstoffe, sches Fabrikat.

Bandes & Entredeux f Fabrikat,

reichste Auswahl. [4762

Nähmaschinen, STfiS
betrieb. — En gros et, en détail.

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

r~~ pi0f,Dv. stMs -
•

IrATENT- PATENT- -

ASCHE-GLANZ.
Bett?äl]rtes ber Stcirfe 5U3ufet3enbes

Präparat um SiujeFlPäfdje ben neuer
n?äfd?e etgentt)ânîlid7Cu<Slan3 311 ucrlctben,
unter Beräd'ftdjtiijunvj großer Sdionung
berfelben. r[eid^ierung ber 2Irbeit burdi
Teich'es (SIeiten bes Bügclcifens über bie

(Slättflädie unb 90113 l efonbers Pcrbütung
bes (£ntfrrl]cns gefunbbeitsfdjäblidjer
Dämpfe beim Bügeln.

3cbe Hausfrau, tuclcbe ftctj burebaus
fetjöner, flarcr unb fein gebügelter iPäjcbe
erfreuen mill, gebraud?c obne Poruttl]ciI
biefert billigen patent-lPäfcf]e--<Slan3.

<£ine große .^lafcfie, nwldw 311

mehreren iPäfd^cn ausreidu, foftn

Ts cts. -gwf
mofür fold^e in allen (Sefcfjâften, edo

Stärfe geführt toirb, 3U l^aben ijî. *

EgSBEËâ5SlE.E1£BÎSgSSHSB

i g. iMpteefc®?, jgôfêdh.
I Speeialität: Complete Kleinkinder-Ausstattungen.

4836] Man beliebe Prospekte zu verlangen.

«allen. àn0N(ZM-L6àA6 2li à 44 à ZàNàer àu6li-^6àiiA. 29.0ktà 1887.

Kriefkasten der Redaktion.

Frau Elise H. in M, Die grünen Kaffee-
sorten verlieren denn Brennen mehr an
Gewicht als die gelben. Wenn Sie übrigens den
Kaffee selbst nicht ganz vorzüglich zu rösten
verstehen, oder wenn diese Arbeit sorglosen
Dienstboten überlassen bleiben muß, so kaufen
sie besser gerösteten Kaffee aus anerkannt
guter Quelle.

M. tz>. ZZ. in L. Der Ausdruck
„gesottene RindS-ffoteletten" ist durchaus nichts
Lächerliches. Der Name Cotolette bezeichnet
einen bestimmten Fleischlheil der Thiere und
die Art der Zubereitung kann eine ganz
verschiedene sein. Aus Ihrer Anfrage ist ersichtlich,

daß Sie noch keine gesottene Rinds-Co-
teletten zu Gesicht bekommen und gekostet haben.
Wir lassen Ihnen die Kochanweisung zugehen
und nach gemachtem Versuche mögen Sie selber
ein Urtheil fällen: Man nimmt Fleisch von
dem Rippenstück eines jungen, fetten Ochsen
und schneidet an jeder Nippe durch, so daß
man davon vier große Coteletten erhält, hacke
die Knochen ab, daß sie nur fingerlang an
dem Fleische vorstehen und bringe diese Stücke
mit kochendem Wasser, Salz und Suppcn-
krnutern auffs Feuer, koche sie wie anderes
Rindfleisch etwa eine halbe Stunde lang und
richtet sie sofort auf erwärmter Schüssel anz
gießt auf jedes Cotelette einen Eßlöffel voll
kochende Brühe, streut etwas feines Salz
darüber und servirt so rasch als möglich mit
sens und gebratenen Kartoffeln. Zum Kochen
nimmt man nur das nöthigste Wasser, damit
die Brühe recht kräftig wird.

Unbefriedigte Mutter in Eli. Sie sind
in einem großen Irrthum befangen, wenn Sie
glauben, ein einziges Kind besser erziehen zu
können, als deren mehrere; denn es geht im
Gegentheil das Erziehungsgeschäft leicht und
unvermerkt von Statten, wo mehrere Kinder
sind, wo verschiedene Charaktere und Anlagen
sich gegenseitig korrigiren und aneinander
die Ecken abschleifen. Die Kinder selbst sind
die besten Gehülfen und Mitarbeiter für die
erziehende Mutter. Modem ersten Kinde schneller
und unbedingter Gehorsam anerzogen wurde,
da ist die erste Bedingung zu einem glucklichen
Erziehungsresültate erfüllt. Nebst dem strammen

Gehorsam ist es die Munterkeit und
Fröhlichkeit, die des Kindes Entwicklung in
vortheilhaftester Weise beeinflussen. Eine Mutter,
die mit ihren Kindern fröhlich singt und sie

angemessen in Thätigkeit erhält, gibt den Kleinen

für ihre Lebensreise einen Talisman mit,
der ungefährdet auch durch die Wüste führt.
Freuen Sie sich also Ihrer kleinen Musterkarte

und vergessen Sie nicht die Eigenart
eines jeden derselben zu studiren.

Junge Kausfran in K, Je einfacher
ein Gericht, um so sorgfältiger und vorzüglicher

muß es behandelt sein. Wenn einem
leidenschaftlichen Fleischcsser Milchspeisen
beliebt werden sollen, so müssen selbe für die

Uebergangszeit gehörig gewürzt und kräftig
gekocht werden. Auch erreicht man seinen Zweck
besser, wenn man die Milch und die verschiedenen

Mehlarten zuerst in Kuchenform
auftischt uud erst später zu den Breien übergeht.
Es herrscht eben auf diesem Gebiete noch viel
Vorurtheil; denn unbegründet und lächerlich
ist's doch ohne Frage, wenn ein Mann glaubt,
es sei seiner unwürdig, einen Brei zu genießen.

Frau Gm. U. in H.-A. Pfannkuchen
mit Achseln ist bei Jung und Alt ein sehr
beliebtes Gericht. Einfach ist das folgende
Rezept: Man schält ganze Aepsel, sticht das
Kernhaus heraus, schneidet sie in fingerdicke,
runde Scheiben, die man mit Zucker und Zim-
met in Butter weich dämpst. Den größeren
Theil eines gewöhnlichen Pfannkuchen-Teiges
gibt man in einer Omelette-Pfanne in heiße
Butter, legt die gedünsteten Aepsel darauf, gibt
den Rest des Teiges darüber und backt den
Kuchen wie gewöhnlich aus. Er wird warm
aufgetragen.

Frl. Lina E>. Die befriedigende
Verdauung der Speisen ist zum größten Theil
von den mehr oder weniger kräftigen
Bewegungen der untern Verdauungsorgane, des

Magens und der Gedärme abhängig. Diese
Bewegungen nun bestmöglichst zu unterstützen,
ist Ihre eigene Aufgabe. Am besten eignet sich

hiezu passende körperliche Arbeit im Freien,
Lausen, gymnastische Uebungen, das Kneten
des Unterleibes und feuchte Rumpfeinpackungcn
(Leibumschläge). Sie werden sehen, wie rasch
die müde gewordene Verdauung sich bei dieser

Nachhülfe wieder kräftigt.
134 4e. Ihrem Wunsche wurde mit

Vergnügen entsprochen. Das bezügliche Material
bietet sehr viel Interesse.

U. AI. in K, Wir werlun auch dieses
Kapitel in eingehende Behandlung nehmen, so

bald uns der Augenblick passend erscheint. Bevor
man den Wein in Flaschen füllt, muß er ver-
gohren und sich geklärt haben. Schaumwein
paßt nicht zum täglichen Getränk.

iQKSI-às.
Usine Nocbter, àrs àen Deruk einer Zobllêi-^ âsà, so crie àas Ilêwàsll- ullâ Tnabêll-
klêiàsrinaobsll gruirâlíob erlernt, suebt
Steile als Milliner- oiler Tillâerivââebsll
oàer in sin (stesebätk, vc> sie familiär ge-
balten cvürcks. (5559-1

^.clrssso xu ertragen bei àer Xxpeà. cl. LI.

Im Mas.ât1s.Qà
vünsebt ein gesnncles, braves klâàolren
aus cisin Xanten llüriek àstellullZ üllr
LssorgrmZ àer làsgêsodâtts, am liebsten
als Stubenmäcielren. TIs geübte lffäbsrin
ist âassslbs mit allen verblieben Xanà-
arbeiten gut vertraut. — Fnkragsn nncl
Tnnrslclungsn nimmt entgegen (5557-2

vss ^fgppgmt Vtteiàôl, (àieli).
5558-2) US sins orclcntiiebs Boebter àas

<v î « « irr it I- <z ir
grünclüek erlernen könnte, vünselrenclerr-
kalis mit Xast uncl Xogis, sagt clis Xxxe-
àition àer „Sebvemer Xrauen-Leitung".

H 'ine Nackter, velobs sieb im Xoelren
ê-M nncl in clen Nausgesebäftsn veiter
H ausbilclen nröebte, vünsebt rn einem

bessern Xrivatbause eins Stolle.
Dàrssss ertbeilt àis Xxpeà. à. Xi. (5561-1

î « I»I s «X z, j <>z
Lins gut erlogene brave Noebtsr, vslebs

àis Lekunàarsobuls besuelrt bat, könnte
bei Unter^sickneter àsn Neàs-Lêrllk uncl
Wellsn-árbêitsn erlernen; eins Solelie,
àis gut nälroir kann, vürcls clen Vorxug
erkalten. (5540-2
Ißrau jjiolrol, Noàiste, 8ausen g. à.

vslebs ilrro Nöebter in eins ssbr gute
Xsnsion xla^iren vollen, können sieb mit
aller 5liuvorsiebt an clas Uensiorrat vo -

Nesäainss Nornrà in SoroeUss bei Asu-
llbâtsl vsnàen. Xs virà nebst Xranzö-
siseb auob Xngliseb, Italisniseb nnà Nri-
sikuntsrrielrt ertbeilt. Nebenbei bsstebt
ein gomütblrobss Xamilrenlsbsn nnà sorg-
kalkige Xsbanàiung, — Xraobtvolls
Aussiebt, grosser (starten, gssunàe Unkt. —
Vor?ügliebs Xmpkoblunge», (5413

kin
in 2üriv!i mit einem sebr begsbrten,
àas gan?o1abr binàureb gangbaren, keiner
kloclo untervortensn Artikel soll aus tste-

sunàbsitsrueksiebten àer Inbabsrin vsr-
ikaiikt veràen. — krä^Iiobror Durvd-
ZLkncitts-IîsinAvwiirll ?r. 20. Xr-
koràsrliebss IlebsrnaiimskapitsI Xr. 18000.
Da classeibs kerne besonàsisn Xaebkennt-
nissv erkorclsrt, überclies nur mit àem kein-
ston Xublikum Xürrebs resp, àer übrigen
Sebveix ssseliäkilieb verksbrt, so kann
SS llllllb Tranen ^ur Debernabms bestens
empkobien veràen. (5555-1

Duk Offerten unter Obiffrs H 4265 2 an
clie Fnnoiieen-Xxpsclition Ullllsenstsill Ä
Vogler in 2üriob kol°ff Näberss.

Solàsus IclsàMlê!
MsItüiisstölluiiZs àttvsrxsn 1885.

csriisW»

îRiip Vàinb8

(äobts Damsn-Xuebe) in corsü^iiobster
Qualität, sovio Ssrgzk-I'ovls (Zai antirt
reine IXoUs) à 85 Lks. per ^lle o lor Xr.
k. 45 per Uster versenclsn in einzelnen
Uetern, Hoben, sovre Kanten Ltnoken
portofrei irr's Haus (5437

lZsitingkl- â Lo., 0oàà, ^üi-iek.
X. s. klustsr-tlolisetionsn bereitvrllizzst

kranoo unà nsuesle Uoclsbilcler gratis.

linabkn ^N2üge
!» luell Mit! IlAOt

8611(1611 àui'à àis ZAUMKoinvà
si'uilks ?-ur iluszvffiil.

^.18 Uaa.88 ASQÜAt
ä68 ^lllt6r8.

Lt. Qs-IIsu

liük» ll.àiikàsià'ii
IN allen mö^lieben Xarben; besonàsrs
eivpt'eble meine oiZen srkunclene, unvsr-
pzànxliclre, treksebvar^e Lopisll- Ullâ
Ls,v2lsi-L1vto, sovre aneb äüsslAen
I-elni la uncl lla chualititt. — Xillipfste
Xreise, vorxüglielists KVaare. (5560-2

?srâ. Klasàvr, (Aiöwikör,
Uossllrllà (Xkur^au).

Riiitffi'-Iîuxkiii, XiiiiimZiìi'li, Ilki1l»I<îin

kür Uerrsll- uvà Xvabenklsicisr (xarun-
triff rsilig Wolle), àeoatiiff unà nuàel-
keiffvA, ou, 14V om. broit, à ?r. 1. Zö xsr
LUs oàsr Xr. 3. 25 por Nöter, bis xu àen
solrvevstsn (jualitäten à Xr. 4. 75 xsr
X1IZ, voi'ssnàon in oinxelnsn Uetern, so-
vie Akuriisn Ltnoken partokrsi in's lìnns

vettingei- â Lo., Ailàà.àià
' X.S. Nnstsr-GoUsotionsn börsitvilliZst
kranoo u. neueste Noàebilàsr Zrutis. ^ill

ásvkto

8pit?wkgei-ieb

-îus-zexeiebnst. Nittel ^exen
linsten, Xsrssrkeit, Xatarrb'

unà VsrsebìsimunA ete., berze-'
'stellt aus àer als ssbr Irerlsam bn

Z.Mj kannten .,8pitrivsxsr!elipffan^s" (X
unà veAkir ibrern ûbsrrasebsnà sebnsllen
XrkolA überall ^osclrät^t, sinà mr babon
bei rkpotbekern, Oonàitorelen u. llanà-
IllNASll in Stäcltsn nnà allen Zrösssrn
O-ìscbaktsn à. pmnxen àsntselrsn Lcbveix

H NàMnn MoîoliiiliakÍM ^

Nur »chî mit der Marke.Anker7^Hicht- u. Rheumatismus-
LeiÄenden^ei hiermit der echte

Pain-Expeller
mit..Autcu" als lehr wirksames

Hausmittel empfohlen.

üwrräthig in den meisten Apotheken.r)
—Kiiàiàei- biZiviff»»!.—

Xsmbnrrrer, enZlisebs uncl Svbaffbaussr
Ltriokvollgarllê in vor?üß;liober (juaiitat
u. l eicber Xarbenausvabi, WollêllvaarêN,
ûanàsobllbs, Vorssts, luxons, Lobàon,
Zxit2êll, Lüsobsll, lasobsll-Iüobor etc.,
vsisebisàânk Artikel in Hsrcoriê, Xllöxksll
ete. smpksbleir 25"/>> unter l.aclenpreisen

5551 1j Xirelrxascs 22, 2iiriob.

ch.UWà

» ïsoricMî à Lroàexiss »
à Xàenberg, pà Sk.LÄIrLnissv

Là

Nonat ei'8e!ieint âie ^5526-3

„Iiekung8-I.i8te"
billigstes sobvei^sr. Vsrloosungsblatt.

Xrobenummern gratis n. franko,
(iiZMI) Xankbaus Hsrill. Wàê, Lsrv.

krilel>k,ïli«ler
mvàinlseb einzig empkolilen, vsrssn-
àet krankn nnà kostenlos in's Dans
Lraobarst vr. iklriìsl in Vs.!s (Xppsnx.).
Xollste (starantrs! Xueli bi ieibeb! (5534
à. 2iu treffen ^êàêll Slllllstllg von 10

bis 31Ibr in àer ,,IlZs" (IZankg.) Lt. îstllllsn.

è». (llâdb sillZêsanàill Visitsdilà)
V mit Xmaille - Xoebglan^, kartonnirt
îI pro Dutsellâ ?r. I. 20 rrr Xost- H
<I» inarkon. — Dis srirgesanclten Xboto- «I»

î grapbisn veràen unbssekâàigt franoo 7
^urûekgesanàt. (5537-3 A

A Ü. I!«(ff3l»ll«!1. I'!i°tozrlif>!>, i» slsiivà. ^

"à
ZMàeL à ^àsàsux. Kri-

kat, rsicbsts tlnsvabl. (4762

Wm°x à
betrieb. — Xn gros et en àstaii.

I-. Ûà. 'M-Z.Zktv2S.QQ,
8t. (stallen, vis-à-vis Xôtsl Stiegsr.

^.XroXbr. Kal.lv)
f/'WI XIV t-- /'HI xs- ?'-

Bewährtes der ötärke zuzusetzendes
Präparat uni Biìgel-!vâsche den neuer
Wäsche eigenthüniliche-tGlanz zu verleihen,

leich-es Gleiten des Bügeleisens über die

Glättfläche und ganz l esonders verbütung
des Entstehens gesundheitsschädlicher

erfreuen will, gebrauche ohne Borunhcil
diesen billigen Patent-Wäsche-Glanz.

wofür solche in allen Geschäften, wo
Stärke geführt wird, zu haben ist. "

UMTâWDimlûââ.ElZWEZLAUUU

Z U. MGpd>AGd«k, Kkâà.
z chugs-iist-il: hWPià ic!ich>(ii!iIci'- iii.cRiilli!!!hNi.

4836) lilân bslisbs ?ro8zzs)vts vôànKSn.



St, Gallen. „Don taten Erfolg hallen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." IL Jahrgang.

Suppen- iiikI Speisewiir-zeir (Bouillon-Extracte) ermöglichen die grössten Ersparnisse, machen die einfachsten
Speisen zu einem wirklichen Tafelgenuss. Momentane Herstellung ohne jede andere Zugabe einer unvergleichlich kräftigen Fleischbrühe
durch einen kleinen Zusatz davon zu heissem Wasser. Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — vornehmlich zu Würze und zu bouillon
à la julienne ; concentré de truffes du Périgord — hochfeine Saucenwürze. — Feine Suppenmehle. Kombinationen der besten
Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. Leg^umubaoseii. Einziges Produkt
mit vollständig gesprengten Zellen. — Zu haben in allen bessern Colonial-, Delicatesswaaren- und Droguerie-Geschäften. (M 5815 Z) [5883

AinaiMiieikreitfilliptiii
Tapisserie-Artikeln [5466
Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungsmitteln
Spielgaben (Fröbel'schen)
Unterhaltungsspielen etc.

Bitte den neuen Katalog zu beordern.

Winterthur. Karl Käthner.

Stein a. llh.
Im Besitze eines äusserst

wirksamen und angenehmen Mittels
gegen Kröpfe, Anschwellungen

des Halses, verbunden
mit Engbrüstigkeit etc.,
versende dasselbe franko gegen
Nachnahme von 2 Franken. [5549-26

J. Guhl, Apotheker.

Seideiiband - Resten,
sowie Seiden- n. Sammetbänder am Stück,
Seiden- und Patent - Sammet, Peluches,
Tüll-, Gaze-, Grenadine- u. Kinderschleier
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu

billigsten Preisen [5550-10

Hermann. \IiehcI
zum Silberschild,

36 Oberdorf I. Etage Oberdorf 36

Zürich,
vis-à-vis Herrn Sal. Bruppacher.

Zu wohlthät. Zwecken gesam. gebr. Brief-
u. Stempelmarken kauftinjed. Quantum

G. Eechmeyer; Nürnberg. (H8I545«) [5503-10

GHAN un mA G A SINS UU

Printemps
NOUVEAUTÉS

DAS PRÄCHTIGE ILLUSTRIRTE
4LBU/W, in deutscher oder französischer

Sprache,enthaltend 55A neue
Modekupfer von fertiger Garderobe
für Damen, Herren oder Kinder
sowie die Aufzählung aller neuer
Stoffe und Modeartikel, welches

Die Zusendung desselben erfolgt
GRATIS U. FRANCO auf frankirte
Anfrage an

JULES JALUZOT & GIE
in Paris

Mustersendungen der grossartigen
Vorrsethe des PRINTEMPS

ebenfalls franco. Wir bitten dabei
um genaue Angabe der gewünschten

Stoffe.
Bestellungen von 25 Fr. an

portofrei.

Eign i S;editionsbaus in Basel:3 St-Alöananlage
Die Grands Magasins du Printemps

in Paris haben weder
Niederlagen noch Reisende im
ln-oder Auslande.Vor jederFirma,
welche unseren Namen führt um
eine Täuschung herbeizuführen,
wird gewarnt.

Fiir Husten- und Brustleidende.
Als ein Hausmittel aller Bevölkerungsklassen bei Husten, Keuchhusten,

Lungenkatarrh und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit und ähnlichen
Brustbeschwerden haben sich während ihrem 30-jährigen Bestehen die Pek-
torineu von Dr. J. J. Hohl allgemein eingebürgert. Dieselben sind von in-
und ausländischen Medizinalbehörden konzessionirt und selbst von angesehensten
Aerzten vielfach empfohlen. Diese Täfelchen mit sehr angenehmem Geschmack
sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. acht zu haben durch die Apotheken
Hausmann, Schobinger, Stein, Wasenweiler in St. Gallen; Rothenhäusler in Rorschach;
Dreiss in Lichtensteig; Helbling in Rapperswil; Hörler, Lobeck in Herisau; Heuss,
Lohr, Schönecker in Chur; Marty, Greiner in Glarus; EicLenbenz & Stürmer,
Strickler, Härlin, Werdmüller in Zürich. — Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [5468

oo
ac
ZD

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

4776] Nef & Baumann, Herisau.

Die besten

fabrizirfc, hält auf Lager und sendet solche

umgehend — franko — zur Auswahl ein

Frau Amsler-von Tobel
Oorsetfabrikation

Magazin Mitte Hôtel Schwert
Zürich.

Angabe des Taillenmasses (über die Kleider
genommen) sowie des ungefähren Preises
notwendig. [5556-26

Diplom für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

VAN HOUTEN'S
5524-30]

der beste i

ist anerkannt
und im Gebrauch

l>oppeltl>x-eite
Cachemirs u. Merinos
(garantirt reine Wolle), 110—120 cm.
breit, à 70 Cts. per Elle oder Fr. 1. 15

per Meter, in circa 80 verschiedenen
Qualitäten bis zu den hochfeinsten Croi-
suren, versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei

in's Haus [5475

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P.S. Muster-Collcctionen bereitwilligst

franco und neueste Modcbildcr gratis.

In allen bedeutenderen Conditoreien,

Spezereien etc. erhältlich. [5328

Schnittmuster
in allen nur wünschbaren Façons sind
stets nach Maass und nach den neuesten
Journalen, sowie Normalmuster für
Erwachsene und Kinder zu haben in der
Lehranstalt für Damenschneiderei von

C. Wüllmann, Damenschneider,
5530-12] Zürich, Löwenstr. 12.

remer
CACAO

der billigste.
I Kilogr. genügt für 100 Tassen Chocolade.

Zu haben in den Comestibles-, Droguerie- und Colonialwaarenhandlungen,
Conditoreien und Apotheken.

I 14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14 I

I Kemmerich*
1 Fieisch-Exfraci cond. Fleisch-Bouillon

,r„ Ä « zur sofortigen Herstellung einernahr-
e

zur Verbesserung von Suppen, }iaften, vorzüglichen Fleischbrühe
(| Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

| Fleisch-Pepfon
fo wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs-
fo mittel für Magenkranke, Schwache und Reconvalcscenten.

y Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hand-
% lungen, sowie in den Apotheken.
2 Man achte stets auf den Namen „Kemmerich",

Haar- & Woil-Leder-
Schuhwerk.
buvd) zahlreiche
\Uttcfte hon Sßriuate
unb 9tcr,yte aid ba§
vorzüglichste auer*

ut, liefert al§ Spc=
jiatität für jebc§
©ejd)(ed)t u. Hilter

bie med). Sd)ul)=
unb öeber»

fabrif non

Hermann Gaisei-,
Göppingen (TOürttemtcrg).

Oöiflc, für Scbevmntin cmi3fel)ten5mertl)e
jyufjbcflcibiuin ift namentlich auf Reisen
unentbehrlich unb (eiltet bei kalten
Füssen. Rheumatismus, Gicht,
Hühneraugen, Fussschweiss, Lungen-
ltitb Brustlei'en, Blutarmut etc.
uovtrcff(id)e ©ienite. — Kataloge über
@d)äftc u. fertige Sd)iit)c gratté u. franfo.m Tüelitiz« Vertreter gesucht.

Winterfinken
und Pantoffeln

(auch mit Watte gefüttert)

mit Hanfsolilen
in allen Nummern vorräthig,

Hanf- und Schnürsohlen
v. 11111 Aufnähen

empfiehlt bestens [5546-15

D. ©enzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

CHOCOLADE

Druck und Yerlag der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

f

8t. MM. .M tmà LMIss tià âi^MM ^kllîtik iv à Mâ àki' ?rgUMkIt WlWkli." II. MUR.

IIZIIX-II» liiiiì Kz>«i««z^àniesri s7j<>i>ì11<dii»ZDxà-iìf?4<c) srmögliolien die grössten Drsparnisss, maebsn dis elnkacbstsn
Lpsiseu zn einem wirklieben lakslgsnuss. Momentane Nsrstsllnng obns )sds anders Zugabe einer unvsrgleioldîob kräftigen klsisobbrübs
dureb einen kleinen Ansatz davon zu belsssm Vasssr. Durum — kür reins Kraktbrübe; lines bsrbss — vornebmlieb zu Vürzs und zu boniiion
à Is julienne; eoneentrs às Nulles du Dêrlgord — boebkolns Zaueenwürzs. — Z?'«;!».« ?»!-îz,zx»!i>,i<Iil<. Kombinationen der besten
Nülssnfrvcbts mit andern Luppenàlagsn, wie Drünsrbs mit Nrünzeng, Dolderbs mit Deis u. s. D.i^miiiiioxi-ii. Kinziges Drodukt
mit vollständig gesprengten Wellen. — 7iu baben in allen bessern Dolonial-, Dslleatesswaaron- unä Drnguoris-Dosobäktvn. M 5815 79 (5283

ImÄNÄUWi lierMUBii
?ai»isser1o-áltikolir (5466
RNodorliAiidardoitsii
ILillâsrdesoliâktîKUllKsuiittelii
LpivlKabo» (Dröbsl'scben)
vntsrdaltunASSpieleii etc.

Litte den neuen Katalog zu beordern.

lVinterttiui-. Karl kâtiinor.

8teiii a. RIi.
Im Lssltzs einss äusserst wirk-

samen nnd angsnebmen Älittsls
xeKSii ILrösks, ^vsvbvrsl-
luvASll âss valses, verbunden
mit UllAdriistiAkeit etc., ver-
sende dasselbe franko gegen blaeb-
nabwe von 2 Uranien, (5543-26

4. Lludl, kxotbekor.

8eiààin! - àû«i>,
sowie Lêiàêll- u. Zammstbändsr am Stück,
Lsiàsn- rmàDaìsni - Lammst, Dsluobss,
lüll-, Ka^s-, Krsnaàs- u. ûinàersoblsisr
empfîsblt in reiobbalìigsìer 4,uswabl zn

billigsten kreisen (5559-19

ZUM Lilbersebild,
ZE Zbsrâork I. Ktags Zbsràork 22

vis-à-vis Herrn 8al. Lrnppaeber.

?n wobltbät. Zwecken gesam. gebr. IZrisk-
u. Ltsmpslmarksn kauktinjed. Husntnin

S. Lsobms^ê?; Mrnbsrg. (ll8lZ!5y (S5N-W

s/?cl/VIZ»' z»?/! »//V» 01/

kriàM
0/IS p»4c»7lLL Nl.U87M»7x

äi.sum, in dontscksr acier frauz'àsi-
seller Lpraobs,outbsltond 554 meus
,l/oÄs/-u/?/er von korligor Karderodo
/Är Nums», //sr?'s?i ocis?' /ààzowio dia Xàskluug gllar memer
,^o//s mmc/ il/oc/êm'/iX'e^ wslebos

vis 7usoudung dessslbou erfolgt
llkâlis U. 584890 suk frgukirto
^.nkrsgs sn

^Ul.e8 S,L^
àswrsendnngsn der grosssrti-

gen VoriWllrs des kkMIWkS
sbeàlls krs.ll<:o. IVir billsn dabei
um Asmaus ^imAttöe Äer Aemümse/i-à S^o/Tiz.

össtsllungsn von 26 ?r. sn vor-
lolrsi.
!>z» I Si»âiUoiiîIiziii il LlZêl i Z Zt-àldîllSllzzs

Oie Sramck àAàmz Äu kr»l-
iemi/iz à 7>ar« baden weder
Niederlagen nocb ksisende iw
ln-oder zì.usIande.Vor ^sderkirwa,
îvslo/ls îtmssrs?! zVumem /Ä/iri um
sine läusebung berdsizubibren,
wird gewarnt.

?iii- Kn8t8n° uiiä Viuàlviâ^nàL.
^.Is sin Hausmittel aller Levölkerungsklassen bei Husten, NLeuobbustsn,

1-unASUIîg.ts.rrd. und Heiserkeit, sovcie bei LuAbrüstigkeit und iilinlicbsn
Lrustbesobivsrâeu baden sieb cväbrend iiirein 3i)-Mcrigen Lesteben die?sk-
toriusu von Or. ^7. d". Hodl aligemein eingebürgert. Ilieseibsn sind von in-
und ausiandisebsn Nedizinaibebördsn konzessionirt und selbst von angesebensten
Merzten viellaeb smpkoblen. Diese Däkeleben mit ssbr angsnsbmsm Dssobmaek
sind in Lebsebtein zu 75 und 119 Dp. äebt zu baben dureb dis ^.xvtbêlîên
Hausmann, Lsbobingsr, Ztsin, ^artsnwsilsr in Lt. Sallsn; kotdsnbänslsr in korssbaob;
Drsiss in Insbtênstêig; Hslbling in Haxxsrswllî Hörlsr, Imbsok !n Hsrlsau! Ususs,
Iisbr. Zclàsoksr in Zburz Martzr. lZnsinsr in Klaras; ülclsnbsns 2- Stürmer,
Strlsklsr, Härlin, V7srämüller in Kürlob. — IVeitere Dépôts sind in den Dokai-
blättern annoneirt. ^5468

co
er
>^>

Lpêàlità àcz <ûd.ooàt à la. Noisstts.

— VSäs-ZKAstsK« —
eigenes uuà englîsok k^edrikst, creme and weiss in Arösstsr ^uswabl lieksrt

billigst das kidsaux-kssciiäkt von — illuster krauee —

47761 Xks âl ûttlilttìUìîi, II61Ì8MI.

vie vesten

kakri/irl, bêllì auk Da^sr und sendet solobs

uiu^elieud — trunko — /ur ànZtvalil eiu

ê't'Nii ^M8lei'-V0v ^làl
Oc>kSSils.li>DÌld7L>.iic)ri.

-llitKN^iil Nittk Note! Hcliwvi't

Angabe des Daiilsnmassos (über dis lîlsider
genommen) sonne des ungekäbren kreises notb-
cvendig. (5556-26

Diplom iür sorgkältigs ^askübrung, wortb-
volle Vsrvollkommnung und krsiswürdigbolt.

VÜH SoUILH 8
5524-39)

âsr dssts!
ist anerkannt

unâ irn (Zedranoli

Oa.e1i6iiiir8 u. Nsàos
(garantirt reine lVoiie), 119—129 em.
breit, à 72 2ts. xsr 2ilê oder kr. 1. 15

per lVIeter, in eiinnr 89 versebiedensn
(Qualitäten bis zn den boebkeinsten droi-
suren, versenden in einzelnen Metern,
Roben, scnvie in ganzen Ltiiebsn porto-
bei in's Haus (5475

vettinger â l)o., (!àà, ^üi-ick.
k. 8. Miistcr-dolleetionen bereitwilligst

tränen nml neueste Moclobilder gratis.

In allen bedeutenderen Londiwreien,

8ps?ereien eio. erbälilick. ^5328

Lekâiiitlstsr
in allen nur cvünsobbaren kapons sind
stets naeb Naass und naob den neuesten
donrnalsn, sowie Ikorias.l!nnstvr kür
lÄwaebssns nnd Kinder zu baben in der
Iisbraustalt kür Damsnsolmsidsrsi von

L. WüIImann, vlillisusàoiàei-,
5539-12) 2üriob, Döwenstr. 12.

I-Sinsr

tlsr dilliKsts.
â MM. AW kiil löö IWM Moàà

ê)u babeu iu den Lomestibies-, llroguerie- und Lolonialwaarenbandlungsn,
llondiioreisn und àpoibeken.

^ 14 ^teiiliiplllillk lülll KZiliöiiö ^silsiilsii 14 ^

Z ?ik!Zek°exitKLi eLNîi. ssisisek-Zouillon
^ .7.^ ^ ^ « sur sotoi'tîASn IIorZtellunx einernakr-
^ ^ur X erbesLernn^ von 8uppen, satten, vor-LÜ^iieiien ^ieiseiiiirüke
^ 8nneen, vemüsen ete. oiine ^eàen weiteren 2usà.
h plEîsek-pspîgn

4VoillLeiimeàenâ8te8 u. ieioliìe8t N88imiiirdnre8 ^nlirunxs- u. Stârkuvxs»
(s mittel t'ür lla^eukraulie, 8elinaclie unâ Iìeeoiiviìlv8eenìen.
6) ?n linken in àen I)eiiea.te83en-, vro^nen- unà (Zolonial^vaaren-IIanà-

Innren, 80^?iö in den ^.potkeken.

^ IVlan mollis sîsls auk cisn I^amsri „ILsiNIuerloll".

iissî'- s- UvZI-ê.ecie!'-
8einil>wki'k.
durch ?kìli l i'kio li e

Alteste von Private
und Aerzte als das
vol'2üglio>tsie auer-

ut, liefert als
Spezialität für jedes
Geschlecht u. Alter

die mech. Schuh-
und Leder-

Löppingen pvürttembcrg).
Obige, für Jedermann cmpfehlenswerthe
Fnscheklcidnna ist namentlich auf kîeisen
ntientbelii'Iioti ilnd leistet bei kalten
ssü88eii. kîlieumati8mus, Kieiit, liüli-
neraugsn, ^ns88oliwei88, l.ungen-
nnd Lru8tlei'en, ölutarmut eto.
vortreffliche Dienste. — Kataloge über

Vààr

Uintsetiniisn
unâ kantoL'sln

(auob mit Writt« gsküttert)

mit Kltvksolilöv
in allen Hummern vorrätbig,

>^I1111 V Iilii.ilx ii
empilsblt bestens (5546-15

I> I, /ül ivli,
Zovnsn^uai 12 — llsnnwsg SZ.

e«ocomoi

UruLb und Vorlag dor N. Làlin'sobon Nuobdruokoroi in Lt. Nallon.
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